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Wir freuen uns, dass „EinBlick ins Rathaus“ auf positive Resonanz gestoßen ist und die 
Weiterführung des Projektes gewünscht wird. 
Für uns ist jedoch eine regelmäßige Wiederholung weder realisierbar noch erscheint sie sinnvoll. 
 
Die Mitglieder des Jugendforums Magdeburg sind ehrenamtlich tätig und selbst Schüler bzw. in 
der Ausbildung, so dass es äußerst schwierig ist, die Betreuung solcher Veranstaltungen 
kontinuierlich vormittags und nachmittags abzusichern. 
 
Dann sei darauf hingewiesen, dass man bei der vorgeschlagenen Vorgehensweise bei einem 
Turnus von 4 Wochen nur wenige Schulen bzw. interessierte Jugendliche erreichen wird. 
 
Die Erfahrung hat uns gezeigt, dass täglich im Höchstfall drei Führungen bei einer 
durchschnittlichen Dauer von zwei Stunden durchführbar sind. 
 
Weitere Faktoren, die ebenfalls zu bedenken sind: 

- Hoher Vorbereitungsaufwand für die Aufstellung des Informationssystems (Ausleihe aus 
dem Fundus der Stadt, Transport, Aufbau, Abbau und Rücktransport). 

- Finanzierung der Aktion (Druck neuer Faltblätter, gastronomische Betreuung, Material 
für Fotoaktion, Pins). 

 
Aus den vorgenannten Gründen sollten Aufwand und Nutzen abgewogen und von monatlichen 
Einzelaktionen Abstand genommen werden. 
 
Abschließend möchten wir bemerken, dass wir aufgrund des großen Interesses bereits nach 
Abschluss der Aktion geplant haben, das Projekt zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufleben zu 
lassen. Dann allerdings nur, wenn dieses für einen Zeitraum von mindestens zwei Wochen 
durchgängig durchgeführt werden kann. 
 
Diese Stellungnahme wurde auf der Grundlage einer Zuarbeit des Jugendforums erstellt. 
 
 
 
Beate Bröcker 
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